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Expedition :
jk >. >FriSrich - Straß« Nr . 14

Nr. 953 und 95t,
P »stsch»ckko". !o Karlsuche

Kr. 3515.

Bsrau » » e,a » l « nj, : viertelMr. ich 4 durch die Peft im « ««et« der deutschen Postverw^ tua». Brt«str»«er»rdichr «tx̂ echnet, —
« nzeigenzebühr : die Smal gespaltene Petitzeile o»er deren St« lNl SS »
al» »»ffenrabatt gilt und verweigert werden k<um , wen » nicht bin»eu vier Wochen
zwanq»weiser Beitreibung und « onk»r«verf-hrr,i siillt der Rabatt fort. Ersü»u,»g««rt
AuSsperrunz, Maschincnbruch , vetr ,«b«st°rung im eigenen Betrieb« oder in denen unserer Lieferant«» hat der Inserent tan« « uspriich«, sali« die
Zeitimg verspatet, in beschränktem Umsnuge »der nicht erscheint. — Für telephonische Abbestelkmz »»n Anzeigen wird kein« GewShr übernommen.

StSÄtsanzeiger .

*
«Ii tan 3d»( in rn iiib gelollen:

am 5. Oktober 1915 : Frey , Franz, Hauptlehrer an
der Volksschule in Bruchsal . Landsturmmann ,

mn 1. März d . I . : Steinthal , Otto . Rechtsanwalt
in Mannheim,

am 3. März d . I . : Kemm , Hermann . Hauptlehrer
an der Volksschule in Eberbach . Feldwebel,

am 10 . März d. Kopp , Alfted . zuletzt Schulver-
Walter an der Volksschule in Langenbrncken.
A . Bruchsal, Leutnant der Reserve ,

am 18 . März b . % : Zweifel, Emil . Güterarbeiter
beim Güteramt Konstanz,

am 29. März d. I . : Krämer , Joseph , Hauptlchrer
an der Volksschule in Grafenhausen , A . Bonn-
dorf, Vizefeldwebel,

am 30. März d. I . : Schief, , Ludwig. Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei Konstanz ,

am 4. April d. I . : Wurst , Karl , Hauptlehrer au der
Volksschule in Leimen , A . Heidelberg . Gefreiter,

am 18 . April d . I . : Döbele, Karl , Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei 7 Mannkeim,

am 16 . April d . I . : Grohe, Ludivig , Oberamtsricktec
in Eberbach, Hauptmann d . L .,

zin 17. April V. J . : Neckcrmann , Hermann , Finanz -
rat bei der Zoll- und Steuerdirektion, .Hauptmann
d . R . und Bataillonsführer,

am 12. Juni v. I . : Schmidt, Artur , Unterlehrer an
der Volksschule in Schutterzell, A. Lahr , Leutnant
der Reserve .

Worden iinö an den auf dein Felde der Ehre
erhaltene!! Wunden:

am 3 . Oktober 1915 : Biedermann , Ludwig . Bureau -
gehilfe beim Stenerkomnnssär in Durlach , Unter -
offizier d . R .,

am 25. Februar d. I . : Reiser , Karl, zuletzt Unter-
lehrer an der Volksschule in Liedolsheiin, A.
Karlsruhe, Vizefeldwebel ,

am 24. März d . I . : BrendUn , Anton, Grenzauf.
scher in Weil-Friedlingen

Einer Erkrankung im Felde jind erlegen :
am 5. Mörz d. I . : Michels, Karl Friedrich , Bah".-

arbeiter bei der Bahnmeisterei Langenbrücken,
am 3 . April d . I . : Schöpflin, Friedrich . Bahnar¬

beiter bei der Bahnmeisterei Weil-Leopoldshöhe .
Tag unbekannt : Fromm , Karl . Wagenreiniger bei

der Betriebswerkmeisterei Mannheim Personen-
Bahnhof.

2 eine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
fb i ch gnädigst bewogen gefunden , der Frau Fabrikant Anna
Kyin -Krafft in Schopfheim die Erlaubnis zur Annahme und
| uin Tragen der ihr von Seiner Majestät dem Kaiser ver-
stehe««« Roten Kreuz-Medaille II . Klaff» und den Nachgenann¬
ten die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen
8n

Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Rote » Kreuz-
edatke III . Klaffe zu erteilen:
de« Oberbürgermeister Dr . Gustav Altfelix in Lahr ,

5 dem $ . F . Kammerrat Alois Braun in Donaueschingen,
dem Fabrikdirektor Dr . Rudolf Brüggemann in Singen ,
dem Lendgerichtsrat Ferdinand Claus in. Freiburg ,
dem Oberbürgermeister Reinhard Fieser in Baden -Baden ,
de« Kommerzienrat Dr . Ing . Theodor Henning in Karlsruhe ,
de« Oberbürgermeister Fritz Hermann in Offenburg ,
dem Bürgermeister Eduard von Hollander in Mannheim ,
dem Stadtrat Ludwig Räppele in Karlsruhe ,
dem Oberbürgermeister Dr . Theodmc Kutzer in Mannheim ,
dem Geh. Kommerzienrat Dr . Ing . Wilhelm Lorenz in

Karlsruhe,
dem Privatmann Viktor Manu in Konstanz,
dem Oberbürgermeister Dr . Karl Meister in Bruchsal,
dem Grohknufmanu Jakob Oppenheimer in Bruchsal,
de« Geb . Kommerzienrat Dr . Ing . Friedrich Schott in

Heidelberg ,
dem Oberbürgermeister Karl Sie »rift in Karlsruhe,dem Oberbürgemeister Dr . Emil Thoma in Feiburg ,de« Oberbürgermeister Dr . Enift Walz in Heidelberg,der Frau Hofopernsänger Emma Kromer in Mannheim ,öer Fvau Kinanzminifter Edith Rheinboldt in Karlsrube ,
der Krau Malviue Schießer Witwe in Radolfzell,

der Frau Professor Elena Seit « in Heidelbergder Frau Forstrat Freifrau Hedwig von Stetten in Freiburg .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 23 . April d . I . gnädigst geruht , die
erledigte Ämtsstelle eines Kollegialmitglieds der Ober -
rechnungskammer dem Reichsbevollmächtigten für Zölle
und Steuern in Magdeburg , Geheimen Finanzrat Er -
hard Noö zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 18 . April b . I . gnädigst geruht , den Ober -
betriebsiuspektor Anton Metzger in Mannheim wegen
leidender Gesundheit bis zu deren Wiederherstellung auf
den 3 . Mai 1917 in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 18. April d . I . gnädigst geruht , den Rech-
nungsvat Johann Endres bei der Grvhh . Eisenbahn -
Hauptkasse in Karlsruhe wegen leidender Gesundheit un -
ter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in
den Ruhestand zu versetzen.

Uattrfongtt Drn<s«ch«i
un» » «ituffriirt « werden nicht
tiu&fgtgtfecn uwk t* wird
ftiBtrkt vervffichvmgzu irgend¬
welcherBergittnugübernommen

Bekanntmachung .
(Vom 28 . April 1917 .)

Höchstpreise für Kälber, Masthämmel und svnstige Schafe
betr.

In teilweiser Abänderung unserer Bekanntmachung
vom 7 . April 1916, Höchstpreise für Kälber ^MasHämmel
und sonstige Schafe betreffend (Staatsanzeiger Nr . 99
vom 9 . April 1916 ) und in Ergänzung unserer Bekannt -
inachung vmn 14. März 1917 , Höchstpreise für Kälber und
Kalbfleisch betreffend (Staatsanzeiger Nr . 74 vom 16 .
März 1917) , wird auf Grund des Höchstpreisgesetzes vom
4 . August 1914 in der Fassung vom 17 . Dezember 1914
und 23 . März 1916 (Reichsgeschbl . 1914 Seite 339, 513
und 1916 Seite 183) folgendes bestimmt:

Der Verkauf von Schlachtkälberu und Schlachtschasen
darf nur nach Lebendgewicht erfolgen. Bei der Bemessung
des Verkaufspreises ist vom ermittelten Lebendgewicht je-
weils ein Abzug von 5 vom Hundert zu machen .

Beim Weiterverkauf dieser Tiere darf außer dem Er¬
satz der dem Weiterverkäufe? erwachsenen Eisenbahnfracht -
kosten höchstens ein Aufschlag in Höhe von 5 vom Hundert
d>es Einstandspreises (für Handelsunkosten einschließlich
der etwaigen Kosten der Beförderung der Tiere bis zur
Verladestelle des Verkäufers und der Kosten der Ver-
ladung . für die Verlustgefahr tvährend des Versands , so-
wie für Handelsgewinn) genommen werden.

Diese Bekanntmachung tritt am 1 . Mai 1917 in Kraft .
Karlsruhe , den 28 . April 1917 .

Großh. Ministerium des Innern .
v o n B o d m a n . Dr . Schühly .

Tic Preußisch- Süddeutsche Klassenlotterie betr .
Die Ziehung der 5 . Klasse der 9. Preußisch-Süddeut -

schen (235 . Königlich Preußischen) Klasseniotierie wird
nach planunißiger Bestimmung vmn 8. Mai bis 4 . Juni
1917 stattfinden.

Die planmäßige Erneuerung der Lose 5. Klaffe hat bis
spätestens Mittwoch , de » 2. Mai V. I ., abends 6 Uhr ,
bei den zuständigen Großh . Badischen Lotterieeinnehmern
zu erfolgen , die auch Kauflose abgeben .

Karlsruh « , den 27 . April 1917 .
Großh . Landeshauptkasse als Landesbehörde für die

staatliche Klassenlotterie .

Nickt -Amtlicker Teil .
Karlsruhe, 28 . April .

5 Pom Tage.
Die Erklärungen , die der Chef des Kriegsamtes , Gene-

ralleutnant Gröner , über die Ausstände der
Rüstungsarbeiter im Hauptausschuß des Reichs -
tags abgab, werden sicherlich in allen Schichten unseres
Volkes tiefen Eindruck machen . Es ist und bleibt be-
dauerlich, daß solche Erklärungen überhaupt erst not-
wendig waren . Daß sie notwendig waren , erhellt zur
Genüge aus der Darstellung der Vorkommnisse , wie sie
jetzt bekannt geworden ist . Das Kriegsamt hat den Aus -
stand vom 16 . April, obwohl doch auch er verur-
teilt werden muß, wahrlich milde und besonnen betrach¬
tet Als dann aber politische Dinge in den Border-

grundier Aktion traten , als man versuchte , den Aus -
stand in den Dienst radikaler politischer Bestrebungen
zu stelleil und die Unerfahrenheit und Gutmütigkeitder Arbeiter zu hetzerischen Zwecken mißbrauchte, erst da
hat sich das Kriegsamt entschlossen, schärf vorzugehenund jene politischen Drahtzieher aufs ernsteste zu ver-
warnen . Wie wir au« dem Munde des Generalleutnants
Gröner vernehmen, handelt es sich dabei um Leute, die
skrupellos genug sind , ihr Agitationsmaterial auf dem
Wege des Schmuggels aus dem Ausland zu bezichen.
Daß diesen Herrschaften das Handwerk gelegt werden
wird , daran ist ja nach den Worten des Chefs des Kriegs¬
amts nicht zu zweifeln.

Mit allem Nachdruck hat er verlangt , daß die Streiks
arflören . Es hat keine Streiks mehr zu geben, und die
Drahtzieher werden als politische Landesverräter gefetz-
lich belangt werden. Von den Arbeitern kann ernxirtet
werden , daß sie bis zum Ende des Krieges auf Streiks
verzichten, und zwar aus innerster Überzeugung. Dazu
ist nötig , daß man sie aufklärt und ihnen die Möglich-
keit verschafft , ihren berechtigten Wünschen Ausdruck zul
verleihen . Sie müssen bestimmte Sprachrohre erhalten .
Gegeben sind solche durch die Lebensmittelorganisationenl
und durch das Hilfsdienstgesetz . Die Lebensmittelorga -
nisationen müssen , soweit dies nicht schon geschehen ist.Arbeitervertreter in sich aufnehmen, damit diese sich selbstvon der Lage der Dinge überzeugen können, und die
Arbeiter haben sich der Rechte, die ihnen das Hilfsdienst -
gesetz einräumt , zn bedienen , um ihre Beschwerden ord-
nungsgemäß auszutragen . Diese den Arbeitern zugestan-
denen Rechte dürfen durch keinen Arbeitgeber mißachtetwerden . Generaleutnant Gröner erklärte ausdrücklich , daßer genau so scharfe wie gegen die Streikhetzer, auch gegen
diejenigen vorgehen wird , die die Rechte der Arbeiter
verkürzen wollen. Das Kriegsamt wünscht auf neutra -
lem Boden zu stehen , gerecht gegen beide Teile , Arbeit -
geber und Arbeitnehmer. Deshalb richtete Exzellenz
Gröner einen „sehr warmen, aber auch letzten Appell '
an die Arbeitgeber, sich abzufinden mit jenen den Ar -
beitern zugebilligten Rechten . Er fchloß seine Ausfüh¬
rungen mit den sehr eindringlichen, aber auch wieder
zuknnftsfrohen Worten : „Wenn wir uns alle auf diesen
Boden (der loyalen Ausführung des Hilfsdienstgesetzes)
stellen, habe ich gar keinen Zweifel, daß unsere Arbeiter -
schaff in der treuesten Weise bis zum Ende des Krieges
hinter dem Heere stehen und dem Heere Waffen und Mn -
lütion liefern wird, die wir dringend, dringend nötig
haben . Deshalb muß das Motto sein : Arbeit und wie-
derum Arbeit bis zum glücklichen Ende des Krieges .

"
Exzellenz Gröner hat seine Gedanken und Empfin -

düngen in seiner Rede zu einem sehr glücklichen und
wirkungsvollen Ausdruck gebracht . Mit guten Gründen
rechnet er nicht so sehr mit der Böswilligkeit der Strei -
kenden , wie mit der Tatsache ihrer Verhetzung durch
einige , zum Teil draußenstehende Agitatoren . Über
deren Gefährlichkeit ist er sich jedoch keinen Augenblick
im Zweifel . Und sie gedenkt er rücksichtslos anzufassen,wenn sie von ihrem Tun nicht ablassen . Aber er blickt
tiefer und hat erkannt, daß mit dem behördlichen Vor¬
gehen gegen die Hetzer der gute Wille des Arbeiters
selbst, jenen Hetzern kein Gehör zu schenken , Hand in Hand
gehen muß . Deshalb erscheint es ihm geboten, die Ar -
beiter einerseits aufzuklären, ihnen aber auch anderer -
seits die Wahrung ihrer Rechte zu ermöglichen , fo daß
sie imstande sind, ihre Beschwerden zur Sprache zu
bringen . Darin eine „Sozialdemokratisierung " zu er -
blicken, geht nicht an . Und Exzellenz Gröner hat sich
denn auch , mit aller Schärfe gegen eine solche Deutung
gewandt und gegen Leute, die in diesem Sinne gegen
ihn und das Kriegsamt hetzen , gleichfalls den Vorwurf
der politischen Drahtzieherei, nur nach der anderen Seit «
hin , erhoben. Sonach hat der Chef des Kriegsamts
seinen Standpunkt in gerechter Würdigung der tatsä <Wch
bestehenden Verhältnisse und in energischer Wahrung
der vaterländischen Interessen über den beiden Partei ««
gewählt . Die großen Organisationen der Arbeiter haben
sich beeilt, von den Urhebern des Streiks abzurücken,und sich den Anschauungen des Kriegsamts angeschlossen .
Die Sozialdemokratie bat mit Ausnahme der sogenann«
ten „Unabhängigen sozialdeniokratischen Partei " (Gruppch
Haas« , Ledebour und Genossen) die Streiks gleilUall »
verurteilt , und ihre Vertreter haben das Loyalität ^ -



telegramm bei Reichslagshauptausschusses tut patbeti '
bürg mitunterzeichnet. Und der „Vorwarf

" schreibt nicht
unzutreffend und recht verständig, daß ein Streiken im
gegenwärtigen Augenblicke nichts anderes wäre , als
wenn die Mannschaft eines Schiffes wahrend eines
Sturmes die Arbeit einstellt, weit sie sich mit den » Kapi-
tän über die Entlohnung und Behandlung nicht einigen
kann.

^
Das; man im feindlichen Ausland die Streiks

mit deni größten Interesse verfolgt hat und noch ver-
folgt, darf uns nicht wundernehmen . Ebensowenig ver-
wunderlich ist es, daß französische Blätter aus dem Er -
«ignis bereits ein Nachlassen der deutschen Kraft und
Einigkeit folgern und ihre eigenen Leser mit dem Hin -
weis auf dieses Zeichen der Schwäche ermutigen . Schon
oft ist von deutschen einsichtigen Männern während dieses
Krieges die ernste Mahnung ausgesprochen worden, man
niöge sich doch vor jeder öffentlichen Handlung , vor jeder
für die Öffentlichkeit bestimmten Äußerung peinlichst und
gewissenhast fragen , ob diese Handlung oder Äußerung
nicht dazu angetan ist, unsere Feinde zu neuer Angriffs -
lust zu ermutigen und dadurch den Krieg zu verlängern .
So betrachtet, ist der Streik natürlich besonders beklagens»
wert . Hätten die streikenden Arbeiter sich gesagt, daß sie
mit ihrem Ausstand , der doch zweifellos eine Maßnahme
offener Unzufriedenheit und eine Bekundung der Un°
einigkeit bedeutet, das feindliche Ausland zum Aushar -
ren ermuntern und damit den« eigenen Vaterland
schaden, dann hätten sie sich wohl eines Besseren besonnen.
In einer Zeit, wie der jetzigen , wo es um das Dasein
unseres Volkes geht , hat ein jeder, und ganz besonders
ein jeder hinter der Front die Pflicht , nicht nur tat -
kräftig und selbstlos mitzuarbeiten , sondern auch seine
persönlichen Wünsche und Gefühle zu zügelu . Die Zeit
ist zu lärmenden Agitationen und öffentlichen Hetzereien
wahrlich nicht geeignet. Daß viele, durchaus vaterlän -
disch gesinnte und opferbereite Männer in diesen Dingen
des politischen Taktes so oft versagen und ohne Rücksicht
auf Erwägungen der Staatsklugheit , ohue Rücksicht auf
die Wirkung ihres Tuns im Ausland ganz ihrem Tem -
perament oder ihren sehr persönlichen Wünschen nach-
geben , zeigt uns auch die Form der Erörterung
der Kriegsziele , wie sie hie und da zutage tritt .
Ist schon der Parteiausschuß der deutschen Sozialdemo '
kratie mit einzelnen Wendungen seiner bekonnten Er -
klärung über die Grenzen politischer Klugheit hinausge -
gangen , so haben die Blätter , die ihn darob angriffen ,
vielfach den gleichen Fehler gemacht . Unsere. Reichs -
regierung hat denn auch durch den Mund der „Nord -
deutschen Allgemeinen Zeitung " zu inehr Besonnenheit
und Vorsicht geraten und im übrigen aus ihre eigenen
Erklärungen , die doch gewiß klar sind und alles zurzeit
Mögliche und Nötige sagen , hingewiesen. Es zeugt von
engem Horizont , wenn man denjenigen , der in einer
noch gar nicht geklärten Sache anderer Meinung ist , des-
halb flir einen Dummkopf hält oder gar seine patriotische
Zuverlässigkeit anzweifelt- Ruhe und Gelassenheit sind
die Zeichen höheren Verständnisses und lvahrer Klugheit .
Verpflichtet zur Besonnenheit sind aber eigentlich alle
die, die in irgend einer » Weise die Möglichkeit besitzen ,
die Stimmung des Volkes nachhaltig zu beeinflussen.
Man braucht alle diese Vorkommnisse , so auch den Streik
der Rüstungsarbeiter , gewiß nicht allzu tragisch zu neh¬
men ; wir befinden uns in einer Zeit der Ausnahme -
zustände und solche erträgt der Mensch nicht ohne
gelegentliche Gemütserschütterungen und Aufwallungen .
Aber das eine kann doch nicht scharf genug betont wer¬
den : die vaterländische Pflicht aller zu eiuem Führer -
<imt Berufenen , den Geist der Treue und der Einigkeit
zu hüten , wie eine kostbare Flamme ! A.

Der verschärfte USootkrieg .
Der Staatssekretär des Reichsmarinramts über die

Seekriegführung.
Bertin , 27 . April . Im Haushaltausschuß des Reichs -

tags kennzeichnete in der Weiterberatung des Marine -
etvts der Staatssekretär des Reichsmarine -
a m t s bei der Besprechung der Seekriegführung die von
der englischen Admiralität seit zwei Monaten
verfolgte Taktik mit Bezug auf die Veröffentlichungen
über die Wirkung des U n t er se eb o o tkr ie g e s.
Er stellte fest : 1 . daß weder die englischen , noch
die sonstigen feindlichen Zeitungen zu ver -
öffentlichen wagen .

a) Na men und Tonneng eWlt der versenk¬
ten Schiffe, weder der eigenen, noch der Verbündeten ,
noch der Neutralen , b) weder die zahlreichen Tages -
berichte , noch die m o n a t l i ch e n Znsamme n -
st e l l u n g e n des Admiralstabs , daß in den beiden ersten
Monaten der Seesperre nur 6 Unterseeboote verloren
gingen, eine Zahl , die durch den Zuwachs während des
gleichen Zeitraumes um ein Mehrfaches übertroffen wird.
Das alles , trotzdem der Erste Lord der Admiralität
im Unterhaus am 21 . Februar 1917 feierlich
größte Offenheit in der Bekanntgabe der Verluste
zugesichert hatte.

2 . Daß statt dessen die feindlichen Regie r u n -
gen wöchentlich Schiffsverkehr- und Schiffsverlustzisfern
veröffentlichen , die nach vielachem Eingeständnis der eng -
tischen Presse auf Irreführung der eigenen wie der
neutralen Völker berechnet find und irrefühend wirken.
Am 13. Februar 1917 habe Admiral Beresford
erklärt , er glaube, daß man in6bis8Wochen erken¬
nen Werde, daß England der U - B o t t s g e f ah r
tmrklilb gewachsen sei , >md daß sich der S e e v e r

Wieder hebe « fceifce Demgegenüber mußte
7 Wochen statrr der 1. Soelord Admiral JelZieoe ,
am 4. April 1917 in einer Besprechung mit Vertretern
der englischen Gewerkschaften zugeben , daß es ein Allheil,
mittel gegen U-Boote nicht gebe.

Ein sozialdemokratischer Redner des
Hauptausschusses des Reichstags führte dann aus , in der
Schlack^ am Gkagerrak habe sich deutsches Personal
und Material ausgezeichnet bewährt , das Wnne wohl von
niemand bestritten werden. Der Anerkennung für das
Personal , insbesondere der opfervollen Tätigkeit der U-
Bootsleute , schließe er sich an . V o n d e m A b b a u d e s
U - Bootkrieges könne jetzt trotz unerwünschter
Verwickelungen natürlich keine Rede sein . Er
schließe sich denen an , die der Meinung seien , daß der
Tag nicht mehr so fern sei, wo auch England
mit unS zu Verhandlungen über den Frieden sich be-
reit erklären müsse .

Zweiter Tagesbericht vom 26 * April .
W.T .B . Berlin , 27. April , abends. (Amtlich.) An

der Arras -Front hält in einzelnen Abschnitten das starke
Feuer an. Ein erneuter englischer Angriff an der Strafe
Arras -Camtrai ist verlustreich gescheitert .

Längs der Aisne und in der Champagne »»echselnd
arker Artilleriekampf.

Westlicher Kriegsschauplatz .
iöerii«, 28 . April . Die englische unabhängige

Arbeiterpartei veröffentlicht der „V . Z ." zufolge,
einen Aufruf an das englische Volk, worin der Regie -
rung der schwere Vorwurf gemacht wird , daß ste
einen gerechten Frieden mit den VMern der Mit -
telmächte auf jede Weise zu verhindern suche und die
aufrichtigen Anträge deutscher und öfterreichisch -ungari -
scher Staatsmänner als Lügenwerk und hinterlistiges
Spiel abfertige.

festlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Schwere englische Niederlage in Mazedonien.

W . T .B . Sofia , 27. April . (Nichtamtlich.) Amt-
licher Bericht von gestern : Mazedonische Front :
Der Kampf zwischen dem Wardar - und dem Doiran -See
endete mit einem vollkommenen Fehlschlag des Feindes .
Den ganze« Tag über lag unsere vorgeschobene Stel -
lung bei Doiran unter heftigem Geschützsener . Kurz vor
Mitternacht griffe« die Engländer ohne Artillerievorbe -
reitung mit beträchtlichen Kräften im Abschnitt zwischen
den, See und dem Dorf Doldzeli an sie wurden überall
blutig zurückgeschlagen , sowohl durch Sperrfeuer , wie
an einzelnen stellen durch Bomben, Gewehr- und Ma -
fchinengewehrfener, nachdem sie schwere Verluste erlitten
hatten . Der Feind zog sich in seine alten Stellungen
zurück . Unsere Trnppen hielten sich überall fest in ihren
Stellungen . Nur um einen vorgeschobenen Punkt am
Dorfe Doldzeli wird noch lebhaft gekämpft. Nach Aus -
sage« von Gefangenen wurde der gestrige Angriff in
dem kleinen Raum zwischen den, See und dem Dorfe
Doldzeli von zwei englischen Divisionen ausgeführt . Für
diesen Angriff , der nicht nur die Eroberung unserer vor-
geschobenen Stellung südlich von Doiran , sondern auch
unsere Hauptstellung bei Dub und Kesateppe zum Ziele
hatte , hatten sich die feindlichen Truppen ganze Wochen
hindurch hinter der Front eingeübt. In diesen Kämp-
fen , die zur Abweisung des Feindes führten , zeichneten
sich auch durch Gegenangriff besonders aus die tapferen
Regimenter Nr . 33 (Svistow) uud Nr . 34 (Troxan ),
ferner ebenfalls die Artillerie , die glänzend ihre Auf-
gäbe loste. Diese brach an vielen Stellen den feindliche »
Angriff und hob dm Kampsgeist der Infanterie durch
ihr rechtzeitig eröffnetes wirksames Feuer . Eine deutsche
Gebirgsmaschinengewehrabteilung , die mit bulgarischen
Truppen znsammenkämpftc, trng ebenfalls durch ihre

. Feuer in weitem Maße dazu bei , die feindliche « An¬
griffe zurückzuweisen . Heute bemerkte man vor der
Front unserer vorgeschobenen Stellungen ein Kommen
und Gehen feindlicher Soldaten , die ihre Toten nnd
Verwundete» aufhoben, deren Zahl nicht angegeben wer-
den kann. Mer 800 tote Engländer wurden in unseren
Gräben und Hindernissen gefunden Weiter vorwärts
ist dir ganze Ebene mit Leichen übersät . Außer unge-
wöhnlich schwere « Verlusten ließen die Engländer 2
Offiziere und 21 Gefangene »«verwundet in unseren
Händen . An der übrigen Front schwaches Geschützfeuer
bei Covik . Östlich der Cerna drang eine deutsche Jäger -
Patrouille in den russischen Graben ein und brachte ei »
Maschinengewehr und mehrere Gesungene daraus zu-
rück. Ein deutsches Kampfgeschwader warf zahlreiche
Bombe» auf den Bahnhof von Kalinowo und brachte zwei
feindliche Flugzeuge im Luftkampf zum Absturz.

Von der rumänischen Front ist nichts von Bedeutung
z» melde » .

Die russischen Agrarunrnhen .
London, 27 . April . (Reuter .) Die Londoner „Morning

Post" berichtet aus Petersburg : Aus verschiedenen Pro »
vinzen kommen Nachrichten von agrarischen Unruhen . In
einigen Städten wurden kleine Republiken
gegründet . Agitatoren scheinen in ganz Rußland an
der Arbeit zu sein. Alles weist darauf hin , daß es drin¬
gend notwendig ist, die konstituirende Versammlung so
rasch als möglich einzuberufen . Die Menschen ver »
lassen zu Tausenden Petersburg und bege-
ben sich in die Provinz . Die Züge sind täglich über-
füllt , selbst die Dächer der Eisenbahnwagen sind häufig
besetzt und es kommt vor , daß die Wogen unter der Last

zusammenbrechen. Trotzdem nimmt die Bevölkerung in
der Stadt nicht ab , da immer neue Menschen hinzuströ¬
men.

Bon, , 28 . April . (Nichtamtlich.) Der Petersburger Be¬
richterstatter des „Temps " meldet, eine Gefahr für Ruß »
land liege augenblicklich nicht in den Teibereien LeninS
und der Sozmldcmokraten , sondern in Überraschungen,
die die Massen der Bauern bereiten könnten. Diese
seien augenblicklich vollkommen im Banne der Frage der
Aufteilung der Ländereien und zeigten sich
sogar in einigen Provinzen entschlossen, sie unverzüg¬
lich durchzuführen. Die Agrarunrnhen , die in einigen
Gouvernements ausgebrochen sind, nehmen immer e r n -
steren Charakter an , weil die Grundbesitzer ange-
fichts der Möglichkeit der kommenden Enteigmrng ihrer
Güter sich weigern, die Aussaat vornehmen zu lassen .
Der Provinzialkongreß der Bauern in Penza hat die So -
zialrsierung der Ländereien beschlossen. Infolgedessen sind
die Regierungskommissare heimgeschXkt worden .

Der Krieg ?«r See.
W.T .B . Berlin , 27. April . (W.T .B .) Eines unse-

rer U-Boote beschoß am 21 . April die für die Erzver -
schiffung aus Nordafrika wichtige Hafenanlage bei Gou-
raya , westlich von Algier , wirkungsvoll . Eine Erzladt ,
brücke ist eingestürzt, eine zweite schwer beschädigt .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Der Krieg «ad die Heimat.
13 Milliarden Kriegsanleihe !

MTB . Berlin , 27 . April . Im Hauptausschutz des
Reichstages machte vor Eintritt in die Tagesordnung in
der Nachmittags fttzung der Staatssekretär des ReichsschatzamUS,
Graf von Rödern , folgende Angaben über die Ergebnisse
der letzten Kriegsanleihe :

Das Zeichnungsergebnis erhöhte sich bis heute auf
12 978 940 700 Matt . Da die Frist fü v die Feldzeichnungen noch
bis Mitte Bijai läuft , unterliegt es für mich keinen» Zweifel , daß
bei ver sechsten Kriegsanleihe die gewaltige Summe von 13
Milliarden erreicht wird.

Was diese Summe angesichts der Tatsache , daß bereits 5 An¬
leihen vorausgegangen sind, und daß die letzte 10 Milliarden -
Anleihe nur sechs Monate hinter uns liegt , bebautet , das wird
den Finanzkreisen des Inlandes , aber ^ >ch wohl auch des Aus -
landes klar sein . Für alle sechs Anleihen ergibt sich jetzt ein
Gesamtzeichnungs -Ergebnis von rund 60 195 200 000 Mark .

Die Zeichnungen verteilen sich in runden Snmme » auf die
Reichsbank mit 624 000 000 Mark , auf die Banken und Bankiers
mit 7 843 000 00V Mark, auf die Sparkassen mit 320 200 000
Mark, auf die Lebensversicherunasgesellschaften mit 386 000 000
Marl , auf die Kreditgenossenschaften niit 1103 000 000 Mark
und aus die Postanstalten mit 116 000 000 Mvrk .

Es sind . gezeichnet worden 9 061000 000 Stücke und
2 566 000 000 Schuldverschreibungen , im ganzen 11617 652000
Mark fünfprozentiger Reichsanleihe und 1361378 700 Mark
viereinhalbprozentig « Schatzanweisungen . Zum Umtausch in
viereinhalbprozentige Schatzanweisungen angemeldet sind
außerdem 492 725 000 ältere Anleihen .

Die Zahl der Zeichner kann ich heute noch nicht angeben .
Sie wird nach der Schätzung der Reichsbank die Zahl der
Zeichner bei der letzten Anleihe beträchtlich übersteigen .

Von ganzem Herzen möchte ich namens der verbündeten
Regierungen und namens der Reichsfinanzverwaltung heute
allen denen danken, die zu diesem Ergebnis beigetragen haben ,allen voran der Reichsbank , deren unermüdlicher Organi -
fationsarbeit das Resultat in erster Linie zu verdanken ist.

Ich hatte nach der letzten Anleihe geglaubt , daß die Werbe -
tütigkeit der Presse kaum mehr zu steigern wäre . Ich habe mich
darin getiinscht. Die Presse hat sich in ihrer freudigen Mit -
arbeit nnd in ihrer Erfindungsgabe selbst übertroffen .

Mein Dank gilt sodann den Staats - und Kommunal -
beamten aller Bundesstaaten , de,, Geistlichen und
Lehrern , den Sparkassen uud G e n o s s e n fch a f --
ten uud allen Banken und Landschaften , die neue
Flüssigmachung von Geldern ans den Fideikommißen fanden ,
der großen Zahl von Vertrauens >nännern und sonstigen frei -
willigen Helfern in Stadt und Land . Große Hilfe
haben auch alle Organe des Heeres und der Marine ge-
leistet . Nicht zum wenigsten aber möchte ich danken auch all
den Herren Reichstagsabgeordnet e n , die in Schrift
und Wort die Finanzverwaltung in ihren Mahlkreisen in so
reichem Maße bei der Aufklärungsarbeit unterstützten .

Die deutsche Munitionserzengung .
Berlin , 26 . April . Die englische Presse bemüht sich, das

Gerücht zu verbreiten , Deutschland habe einen derartigen
Mangel an den wichtigsten Rohstoffen zur Erzeugung
von großer Explosionskraft, daß es nicht mehr in der
Lage sei , mit schwerer Artillerie zu wirken. Demgegenüber
ist lallt W .B . festzustellen , daß nach einer in den ersten
Kriegsmonaten eingetretenen Knappheit an Salpeter mit
der Lösung des S t i ck st o f f p r o b l e m s die Her-
stellung von Pulver und Sprengung in j e d e r Menge
gesichert war . Deutschland produziert auf k ü n st -
lichem Wege größere Mengen Stickstoff ,
als es vor dcm Krieg aus Chile einführte . In¬
folgedessen kann jetzt nicht nur der Bedarf der ständig
wachsenden Pulver - und Sprengstofferzeugung , sondern
auch der der Landwirtschaft gedeckt werden.

Die Baumwolle bei der Pulververfertiguug wurde
durch Zellstoff ersetzt. Auch Wer Glyzerin verfügt
Deutschland jetzt in ü b e r r e i ch e m M a ß e , seitdem eS
gelungen ist, dieses nicht mehr aus Fett , sondern aus an»
deren in unbegrenzten Mengen vorhandenen Stoffen her-
zustellen. So ist Deutschland schon seit längerer Zeit auch
in dieser Hinsicht vollkommen unabhängig vom Aus
land . Daß es an den den für die SprengstofferzeuguNj
tätigen Kokereiprodukten, nicht fehlen kann, bedarf kein «;
besonderen Hinweises. Unter diesen Umständen war ei
nicht nur möglich , die Erzeugung von Pulver uni
Sprengstoffen bis auf den heutigen Tag fortlaufend K
oermehren, Deutschland befindet sich vielmehr äugen
blicklich in einem AbschniH ganz außerge
wohnlicher Steigerung , die beliebig sortgefüh»

! werden kann. j



Keine Maifeier in Deutschland .
^ * Der „Vorwärts " bringt an der Spitze seines Blattes

eöu > Erklärung der Generalkommission der Ge -
»perkschaften Deutschlands nnd des Vorstandes

- der soz . Partei Deutschlands zum 1 . Mm 1917 .
Darin heißt es : ■

„Die Mittel zur Verteidigung von Heini und Herd
Muß und wird unseren Völkern , Brüdern und Söhnen
im deutschen Heer die deutsche Arbeiterklasse liefern . Die
deutschen Arbeiter werden deshalb auch in
diesem Jahre wie in den beiden vorherigen aus die A r -
beitsruhe am 1 . Mai Verzicht leisten . Lei -
der wird durch die Vertreibung von F l u g b I ä 11 e r n
versucht , die Arbeiter zu einem politischen Demonstra -
tionsstreik oder zu einem revolutionären Generalstreik
am 1 . Mai zu veranlassen . Die Flugblätter gehen
nicht von der sozialdemokratischen Partei aus , sondern
von Leuten , die keine Gemeinschaft mit der Ar -
beiterbewegung -haben . Arbeitseinstellungen
zu politischen Demonstrationszwecken sind gegenwärtig
unverantwortlich nnd müssen aus das schärf st e
verurteilt werden .

"

Berti«, 26 . April . (Stß.TiB. ) In hex gestrigen -Bundes -
ratssitzung gelangte zur Annahme der Entwurf einer Be¬
kanntmachung ü-ber die gemeinsame Benutzung von Braustät-
ten sowie eine Ergänzung der Verordnung betreffend die Er -
fparnis von Brennstoffen und Belencbtunasmitteln vom lt . De-
zember 191S.

Die Zentralen .
Stockholm , &>. April . „Politiken " meldet von hier laut

WM . : Die Stadt war gestern der Schauplatz form -
Ii cher Straßenkämpfe zwischen der Polizei und
einer Anzahl unruhiger Elemente . Die Unruhen dauerten
von 9 Uhr abends bis Mitternacht . Der Stmßenbahnver -
Jehr mußte eingestellt werden . Die Polizei versuchte lange ,
die Menge zu beruhigen nnd zum Auseinandergehen zu
bewegen , jedoch erfolglos .

Zuletzt winde ein Polizeibeamter von eiiiej» Stein
getroffen , was die Veranlassung zun« Zusammenstoß
wurde . Die Polizei erhielt Verstärkungen nni > versuchte
die Straßen zu räumen , mußte aber ihren Angriff gegen
die Volksinenge wiederholen , bis diese schließlich zerstreut
und die Ruhe wiederhergestellt lverden konnte . Mehrere
Personen wurden durch Säbelhiebe schwer verletzt . — Aus
verschiedenen Städten Südschwe ^ ens sind
Meldungen über Kundgebungen eingetroffen . Diese
verliefen ruhig , nur in Karlskrona kam es zit Unruhen
Gegen 8 Ulhr abends erschien eine größere Zähl Marine -
soldaten ans dem großen Markt , wo Admiral Luger -Crantz
eine Ansprack>e an sie hielt und eine Abordnung der De -
Monstranten aufforderte , ihre Forderungen vorzubringen
und ruhig zurückzukehren . Allmählich verschwanden die
Marinesoldaten aus der Menge , die später schreiend lind
rufend durch die Straßen zog . Um 11 Uhr abends stellte
Feuerwehr und Polizei gemeinsam die Ruhe Wiedel her .

Weitere Nachrichten.
Molmö , 26 . April . „Nowoje Wreinja " ,neidet aus

Kaswin : Im südlichen Aserbeidschan ist ein A u f st a n d
i» er persischen Bevölkerung ausgebrochen , der
jtch gegen die russischen Truppen richtet . In
denr schwach besetzten Gebiet haben die Perser , die Vorzug -
lich bewaffnet sind und von starken kurdischen Banden
unterstützt werden , zahlreiche russische Besatzungsmann -
schaffen niedergemacht und die rückwärtigen Verbind »»
gen der auf Mvssul und Kasri Schirin vorrückenden ruf -
fischen Armee unterbrochen .

Srossberzogtum Waden .

Karlsruhe , 28 . April .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute

den Geheimen Legations rat Dr . Seyb , den Minister vr .
Rheinboldt und den Präfidenten Vr . von Engelberg zur
Vortragserstattung .

Ernennungen , Versetzungen. Zuruhesetzungen k.
der etatmiißige » Beamten der

Gehaltstarifabteilnngen H bis K
. i , sowie

Ernennungen , Versetzungen k.
v»u nichtctatmäßigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschaft verliehen:
den HilfSaufsehernJakob Erchinger und Joseph Pirzer beim

Landesgefängniö Mannheim sowie
den Hilfsaufsehern Theodor Tröfcher, Sebastian Grub und

Rupert Laufer beim Landesgefängnis Freiburg unter Ernen-
»ung zu nichtetatmäßigen Aussehern.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Beamteneigenschaft vertiehea:

mit Wirkung vom 1. Mai d. I . der Schreibgehilsin Marga¬
rete Heck bei der Evang. kirchl . Stistungenverwaltung in Offen-
bürg.

Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums deS Inner «.
übertragen :

dem Aktuar Karl Höllerbach einer nicht etatmäßige Aktuar -
stelle beim Bezirksamt Metzkirch .

Gestorben :
Polizeitommissär Xaver Brogle in Freiburg.
— Oberdirektion des Wasser- und Stranenbaues . —

Befördert :
zu Kulturmeister « : die Kulturaufseher Heriuauu Kaya « bei

der Kulturinspektion Tauberbischofsheim und Friedrich Ziegler
bei der Knlturinfpektion Lörrach.

Großh . Verwaltuugshok . —
Beamteneigenschaft verliehen:

der Wärterin Luise Moll bei der Heil- nnd Pflegoanstalt
bei Konstanz .

— Großh . Laudesgewerbeamt . —
Zugewiesen wurden als Hilfslehrer:

Handelslehrerkandidat Gottfried Kahn in Kuppenheim der
Handelsabteilung der Gewerbeschule in Weinheim, und

Handelslehrerkandidat Erwin Schäfer in Lörrach-Stetten der
Handelsabteilung der Gewerbeschule in Singen a . H.
Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll - und Steuerdirektion . —
Ernannt:

der Steuerassiftent Hugo BÄhrle in Engen zum Steuerein -
nehmer .

Versetzt:
der Bureaugehilfe Richard Herion in Weinheim zum Steuer -

komnnffär für den Bezirk Mannheim.
— Forst - und Domänendirektion . —

Etatmäßig angestellt .
Zeichner August Adler in .Karlsruhe und Forstwart Karl

August Schäfer in Obermutschelbach.
— Staaiseiseiibahnverwaltiing . —

Ernannt:
»um Lokomvtivfnhrer : Reserveführer Karl Hirt in Bit -

lingen ;
zum Amtsdiener: Bremser Emil Schiemer in Karlsruhe;
zum Betriebbansfeher : Schirrmann Jakob Giefer in Mann -

heim.
Etatmäßig angestellt :

als Betricdsassistentrn : Kanzleigehilfe Joseph Deck in Rastatt,
Bureaugehilfe Friedrich Kraust in Schefflenz;

als Kanzleiaffistent : Kanzleigehilfe August Weißenberger in
Kehl ;

als Lokomotivheizer : Friedrich Kühn in Karlsruhe;
als Hallenmeister : Johann Galler in Basel ;
als Schirrmann: Johann Threurer in Basel ;
als Weichenwörter : Thomas Günter in Freiburg-Littenweiler

Jakob Kübler in Schlierbach - Ziegelhausen , Hugo Götz in Mar-
bach , Emil Egle in Gutmadingen;

als Rottenführer : Theodor Härder in Allensbach .
Ins nichtetatmäßige Bramtenverhältnis aufgenommen:

als Hlillrnmeifter : Leonhard Schreckenberge,- von Neckar-
hausen :

als Schirrmänner: Heinrich Zimmermann von Dallau , Jakob
Ries von Untermutschelbach, Peter Pohl von Helpenstall
(Rheinprovinz) , Karl Jung von Königsback . Friedrich Schlind-
wein von Karlsdorf, Ludwin .̂ Wecker von Rufiheim;

als Lademeister : Karl Fluhrer von Windischbuch, Andreas
Binniiiger von Gundelfingen, Oskar Brugger von Reuthe;

als Wagenaufchfreiber : Joseph Johle von Gündlingen;als Rottenführer: Ludwig Scheucrmann von Reichenbach.
Vertragsmäßig aufgenommen :

als Kanzleigehilfe: Militäranwärter Franz Bögele von St .
Georgen , b . Freiburg;

als Amtsdiener : Christian Geifert von Stupferich;
als Bahn- und Weichenwärter : Gustav Haberer von Grenzach ,

Augustin Baßler von Rheinweiler, Josepli Haun von Bobstadt ,
Heinrich Schmitt von Umkirch , Johann Böhler von Nußdorf,
Anton Link von Neckargerach, Eugen Lüttin von Stetten ,
Andreas Dautli von ?aifenbaufen> Jofevh Martin von Saul -
dorf , Georg , Heil von Friedrichsfeld , Gustav Lang von Linken -
hnm Jakob Wild von Sandhauferii . August Schwende von
Kippenheimweiler, Julius Sckiöchle von Rheinweiler, Franz
Hamm « von. Schwandorf .

' Gottfried Handloser von Uber-
lingen a . Ried , Franz Kopf von Niederschopfheim . Philipp
Wiaßurer von Llltschiveier, Edmund Kramer von Wiahlwies,
Franz Jerg von Espafingen , Nikolaus Ullrich von Neuluhheim.

Versetzt :
Banassijteut Wlhelm Meier in Pforzheim nach Karlsruhe,
die Betriebsaffisteuten Joseph Wohlfart in Waldshut nach

Oberlauchringen , und Adolf Schauenburg in Schlierigen nach
Peteezell-Königsfeld,

Stationsvorsteher Wilhelni Schuwawe » in Peter^ell-Königs-
feld. unter Ernennung zun, Betriebsassistenten nach Schliengen,

Stationswart Joseph Schmidt in Brombach nach Nenzingeu.
die Lokomotivführer Joseph Kilian in Donaueschingen , nach

Offenburg, Friedrich Möhrle in Waldshut nach Freiburg,
die Reserveführer Johann Stehle in Waldshut nach Mann-

heim , August Schwarz «,ann in Waldshut nach Mannheim und
Gustav Lrtlin in Woldshut nach Mannheim,

Lokomotivheizer Wilhelm über in Freibung nach Waldshut.
Zuruhegesetzt :

toegen vorHerückten Alters, unter Anerkennung ihrer lang-
jährigen ' treuen Dienste:

Amtsdiener Karl Köhler in Graben -Neudorf (auf Ansuchen ) ,
Schaffner Otto Haas in Würzburg ;

wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung ihrer lang-
jährigen treuen Dienste:

Zugmeister Joseph Haller in Mannheim;
wegen leidender Gesundheit :

Betriebsauffcher Leopold Stxbrr in Karlsruhe,
Schaffner Bernhard Walter in Heidelberg ;

bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit :
Schaffner Amand Waiz in Weil-Leopoldsbobe .

Entlasse « :
Kanzleigehilfe Franz Toll in Freiburg lauf Ansuchen ) ,
Bahnwärter Joseph HSmg auf Wartestat . 47 der Neckartal¬

bahn .
Gestorben :

Bremser Ludwig Eitert in Mannheim, am 29. März d . I .,

Weickenivarter Richard Dietrich in Müllheim . am 2. AprO
d.

die Schaffner Johannes Schmidt in Karlsruhe , am . 3. Aprtl
d. I ., und Friedrich Dietrich in Offenburg, am 11 . April d . I .

Aufbewahrung der Speisekartosfel » . Die Landwirt -
schaftskamer macht darauf aufmerksam , daß Speisekar -
toffeln von jetzt ab zur Vermeidung des Austriebes von
Keimen und Bestandsverlusten am besten auf den Spei -
cherboden oder in einen sonstigen sehr trockenen warmen
Raum gebracht werden . Sie werden dort flach ausge¬
breitet und sind bis zum Gebrauch möglichst ruhig liegen
zu lassen , da jede Berührung oder Bewegung nachteilig
wirkt . Sie keimen dort nicht , schrumpfen allerdings ein ,
halten sich aber in diesem Zustand gut . Die zu Speise -
zwecken zu entnehmenden Kartoffeln werden , wenn sie
eine Zeitlang ins Wasser gelegt werden , bald ihr glattes
Aussehen erhalten . Die Aufbewahrung während der
wärmeren Jahreszeit im Keller oder anderen feuchten
Räumlichkeiten führt früher oder später zum Altstrieb
von Keimen , die Bestand und Güte der Kartoffeln schä¬
digen , auch wenn sie entfernt werden . _

oc . Wiesloch , 28 . April. Der Gemeinderat hat be»
schloffen, allen denjenigen Hühnerhaltern , die ihrer Verpftich-
tung mit der E i er ab l i es e r u n g nicht nachkommen,fernerhin den Zucker zu entziehen .

oc . Kappcl a , Rh . , 28 . April . Auf der Flucht wurde hier
ein durchgegangener russischer Kriegsgefangener erschos¬
sen . Er hatte , lt . „Bad . Beobachter "

, trotz des mehrfach ? »
Halter,lfs des Wachmanns die Flucht fortgesetzt , ( z .)

Aus der Westüenz
Großherzogliches Hoftheater . In der ersten Hälfte des Maiwird Kammersänger Slezak ein zweimaliges Gastspiel geben .

x Die Technische Hochschule in Wien , hatden Direktor, des chemisch-technischen Instituts an der Tech.
Nischen Hochschule hier . Geh . Rat vi -. .Hans Bunte , zumEhrendoktor ernannt.

' °

Neueste Araytncuhrichten .
Ä . J .B . Grosses Hauptquartier , 28. April ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Aus beiden Scarpeusern setzte der Feind die starke Be .

schleßnng unserer Stellungen nnd des Hintergeländes
fort . Wir bekämpften mit erkennbarer Wirkung die eng -
Irschen Batterien .

Bei Monchl , brachen gestern vormittags mehrere An¬
griffe der Engländer vor unseren Linien verlustreich zu,
sammen .

Heute vor Tagesanbruch nahm der Feuerkamps vo»
Loo- bis Queant äußerste Heftigkeit an ; nach Trommel -
feuer ist bald darauf fast an der ganzen Front die Jnfai ».
terieschlacht «en entbrannt .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
D,e Kampflage ist bei wechselnd starkem Feuer gleich

geblieben .
Bei Braye ist ein französischer Angriff gescheitert ; bei

Hurtebise - Fe . wurden feindlichen Sturmtnippeu bei er-
folgreicher Abwehr Gefangene und Maschinengewehre ab.
genommen . Am Brimont und nördlich von Reims schl,u
gen Erkundnngsvorstoße des Feindes fehl.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Durch Abwehrfeuer wurde » 3 feindliche Flugzeuge ,
durch Luftangriff 2 Fesselballons abgeschossen .

Ö st.l i ch e r K r i e g s s ch a n p l a tz.
Infolge lebhafter Tätigkeit der rnssifchen Artillerie

nahe der Küste westlich von Lnek, an der Zlota -Lipa , Na °
rajowka und Pntna war in diesen Abschnitte» auch iinser
Feuer gesteigert .

Hinter unseren Linien stürzte nach Lustkampf ein russi .
scher Flieger ab.

Mazedonische Front .
Bei Regen und Schneefall in den Bergen nur geringe

Gefechtstätigkeit .
Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorsf .

W.T .B . Sofia , 28. April . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern . Mazedonische Front . Zwi -
schen Wardar - und Doiransee zeitweilig heftiges feind -
liches Artilleriefeuer . Das Vorfeld unserer Stellungen ist
noch mit Feindesleichen nnd im Stich gelassenen Kanone «,
sowie mit anderem Material bedeckt . Unsere Erkundungs -
abteilnugen , die nordwestlich von Resseli und östlich
Dozdzeli vorruckten , kehrten mit drei feindlichen Maschi -
nengewehren und einem Minenwerfer zurück. Vereinzelte
feindliche Züge versuchten , von heftigem Artillerieseue ,
unterstützt , südlich von Doiran vorzurücken, wurden ab«?
durch Feuer vertrieben . Ans der übrigen Front unwesent .
liche Tätigkeit .

R u m ä n i s ch e F r o n t . Bei Jsaeeea spärliches Artil »
leriefeuer . !

'

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Dapier - Äammlung /Ibittelstadt
Hill Ik ^ rl - Strklsse — iDüdlburger . XTor - Mlestend -- Str ? isse usw . ß D
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Mwtellil iHw ans den
vom Landesgewerbeamt in Verbindung mit dem „Bad .
Heimatdank " . LandesausschuB für Kriegsbeschädigten '

fütsorge , veranstalteten

Übungskursen für Kriegsbeschädigte:
tchriftcnmalen , Glasätzen , Glasvergolden , Möbelmalen ,
Zuschneiden , Holzschnitzen , autogenes Schweißen , Eisen -
<!rehen , Elektr . Installationswesen und Baufacharbeiten

Dauer der Ausstellung : yODl IS . —89 . April

Geöffnet : Sonntags : von n —i Uhr und 2—4 Uhr
Werktags : von 10— 1 Uhr und a — 5 Uhr q

1 ».900 Besuch unentgeltlich q□ra r inm apa i irimn aa n nnr in aa

MnitMpg des MW » üontopmsamtM .
Unter Bezugnahme auf § 6 Abs . 2 der Verordnungdes Sroßh-

Ministeriums des Innern vom 30. Januar dieses Jahres , den
.Handel mit Ersatz« itteh, betr. (Ges . u . Berordg -Bl. S - 15 ff.) bringen
wir nachstehend tveitere zum Bertrieb im Großheqogtum Baden
zugelassene Ersatzmittel zur öffentlichen Kenntnis :

6EUWELS
MUIMTIU8 r

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN - &
KNABEN -
BEKLEIDUNG

SPEZUUBTEILnfi :
SPORT

lerlofung D« S qDJmtDont
" 1HiH1jll!UUM!II11;1h11:1llllllIUIInj1h?" iNiIi>illlMIIHII11■̂III11n!1111>IIIII111H1'l'ti i'iI'n111 i1;i1m1ti*i«ni>̂

Gewinnabgabe
vom 23 . April bis 20. Mai D .935
werktags von 11 —12 Uhr im

Oroßh . Generallandesarchiv

Oastkaus un <ä Pension
Station Albbruck bei Waldshut

Auto - und Postverbmdungen
Schönster Punkt an der wild - roman¬

tischen Albtalstraße :: Schöne Fremdenzimmer :: Gute Betten
Gut bürgerliche Küche :: Mäßiger Pensionspreis == ===

Es empfiehlt sich bestens der Besitzer : FfitZ Schlegel .

Das Evang . Pädagogium Godesberg
üpiatlun , Realgymnasium und Kealscliilt mit Elnjäk -BirecM
bietet seinen Schülern gedieg - Unterricht in kleinen
Klassen, Förderung ihres geistigen u. leibl. Wohles
durch eine familienhafte Erziehung in Gruppen von
10—20 Knaben in den 15 Wohnhäusern der Anstalt.Viel körper. Beweg, bei reichl. vemünft . Ernährung.

Zweiganstalt in

am
Rhein

Jagendsanatoriani
in Verbindung mit
Dr . med . Sexauers

ärztl . pädag . Institut .

Hercfaen a. d . Sie;in ländl . Umgebung u.
herrlicher Waldluft .

Drucks, d . d . Direktor Pitt 0. Uta Ii S«<ttWz SIB Ibejl .

Name der Ware Hersteller
Inhalt

oder
Gewicht

Klein¬
verkaufs ,

preis

Planwx -Fleisch- Paraguay Fleisch -
extrakt-Ersatz extrakt G . m. b . H .,

Hainburg . Antrag -
steller: Karl Weißer,

Warenagenturen , 30 gr 50 S
Karlsruhe . V. « 85 •?"

Suppeu -Ersatz- Dansk Produkt
Würfel Agentur Kopenhagen

Antragsteller : Fa .
Fijser^Co,Hamburg 6 Stück 20 %

„ Fino " Fleischbrüh- Andernacher Rah-
Ersatzwürfel , rungsmittelfabrik
bl- >.' Ctikel . Luithlen licNeumann

Andernach a . Rh. 1 Stück 4 ^ (bei
Abgabe v.
bWärfeln)

Malzkaffee K . H . Wimpfheimer-
Ka rlsruhe Offenburg 1 kg 1 Jt

Gerstenkaffee 1 kg 86 ^
Kachreiners Kneipp- Kachreiners Malz-

Malzkaffee kaffee-Fabriken
G .m.b .H ., München-

Berlin . 1 Paket 52
Kriegskaffee - Ersatz- Hamburger Kaffee -
Mischung mit 10*/, Jmport-Geschäft

Bohnenkaffee Emil Tengelmann ,
Süöd . Kommandtte -

Heilbronn a. N. 250 gr 46 3fc
Wasch - und Bleich- Chem- Fabrik

Hülfe Schmitz-Bonn Söhne
Düffeldorf- Reisholz 1 Pakt 30 9

Waschet „ Surmusa " Tonwerk Schopf-
heim Aktien-Ges . in

Schopfheim 150 gr 18 &
Kosta Nährhefe- Gesellschaft für

Präparat Brauerei, Spiritus -
und Preßhefe - Fa -
brikation vorm . G .
Sinner , Gcünwinkel 125 gr 1

Citrone>t-Essenz Friedrich Eiermann, 1 GlaS
Pforzheim ettch. 6,5gr W #

Brennstoff .. Nixia" Dr . Marcellus Rix,
Hamburg 6 labt . 50 9)L

Bekanntmachung .
Aus der Frau Anua Moui -

Hamma -Tttft « « g in Karls¬
ruhe sind für das Jahr 1917
an badische Landesangehörige
christlicher Konsesston folgende
Beihilfen zu vergeben :
1 - An 10 bedürftige , begabte

und fleißige Knaben <6 ka¬
tholische, 4 evangelische ), die
die hiesige Kunstgewerbe¬
schule oder eine andere der
Ausbildung in einem ge-
werblichen Beruf dienende
Anstalt des Großherzog -
tums Baden besuchen, und
zwar: a) an 5 Knaben , deren
Slteru nicht am Sitze der
Anstalt wohnen , je 400 R .,b) axi 5 Knaben , deren El¬
tern am Sitze der Anstalt
oder in deren unmittelbarer
Rähe wohnen , je 150 M ;2. an 10 bedürftige , unbeschol-

Itene und fleißige Mädcher-
(6 katholische, 4ev« ngeiis«he>,
zur Ausbildungals tüchtige
Näherinnen, Kleidermacher-
innen , Köchinnen oder in
einer HauShaltungSschule ,
und zwar an 5 Rädchen
30V K - und an 5 Mädchen
100 SR-, je «ach dem Wohu
ort der Eltern (vergl . oben
la und b .)

Die Bewerbungensind unter
Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Schul- und Sitten -
zeugnis. Zeugnis über die Ver¬
mögens- und Erwerbsderhält -
niffe sowohl des Bewerbers
seM als auch seiner Eltern
und über die Zahl der unver-

den Kinder der Eltern ,sorgte
Nacbn

Karlsruhe , den 27 . April 1917 -
Badisches Sandespreisanrt .

U731

lachweis der badischenStaats -
angehörigkeit u des Religions¬
bekenntnisses. für Mädchen auch
der Lehrvoctrag) spätestens bis

SV. Juni d». I ».
bei uns einzureiche«.

Karlsruhe . 2g . April 1S17

A . A. 11.733
Dr - Mayer .

Köhler

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
Grundstücke

1 . Lgb . Ar . 4672a : 7 a 15 qm Vachstraßc SS .
Wohnhaus mit Bäckerei

2. Lgb . Nr . 4018c : 6 a 14 qm Liebigftraße 1» .
Wohnhaus und Hausgarten

3 - Lgb . Nr . 3688 : 4 a 14 qm Arie »«« strafe 15.
Wohnhaus

4 . Lgb . Nr . 12: 3 a 08 qm Waldhornstratz « 25 .
Wohnhaus und Magazin

5 . Lgb . Nr . 12293 : 2 a 25 qm Eruststrasi « 14 .

Schätzungjk

73315

72000

66000

128000

6500

Bersteigerungstag

Mittwoch, den 30 . Mai 191?

Dienstag , den 19 . Juni 191?

Dienstag , den 26 . Juni 1917 .

Mittwoch, den 27 . Juni 1917 .

Mittwoch , den 4. Juli 1917 .

Freitag , den 3. August 1917 -

(K. -Rintheim ) Wohnhaus , Scheuer u . Stallung .
. 6 . Lgb. Nr . 5210d : 7 a 42 qm Zchumannstr . t .

Wohnhaus 100000
Die Versteigerung findet jeweils vorinitmgs 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademiestraße 3,2 . Stock, Zimmer 13, statt . Mündliche Auskunft gebührenfrei daselbst , Zimmer 10 .

Karlsruhe , den 27. April 1917 . U-741
Groß «». Notariat VI al » NoUltre «kuug «gericht .

des Geschäftsjahres 1916 .
A. Aktiva .

Forderungen an die Aktionäre für noch nicht ein-
gezahltes Aktienkapital

Sonstige Forderungen :
a ) Rückstände der Versicherten
b ) Ausstände bei General -Agenten bzw . Agentenc) Guthaben bei Banken
d1« Guthaben bei anderen Verficherungsunterneh -

mungen . . . . . . . . . . . . .e) im folgenden J <chre fällige Zinsen , soweit sie
anteilig auf das laufende Jahr treffen . . .f > Saldi verschiedener Abrechnungen

Kaffenbestand .
Kapitalanlagen:

, ») Hypotheken und Grundschulden
b ) Wertpapiere • . .
c) Darlehen auf Wertpapiere
d) Wechsel . . . . . •
Grundbesitz
Inventar

Aktiva

Gesamtbetrag
• m

970611
1984 820

413013

67158
100

6585100
8979436 55

Jt

72000001

3435 705
25 848 23

15 564 536
792 560

*

79

B . Passiva .
1 . Aktienkapital
2- Ueberträge auf das nächste Jahr , zu a und b nach

Abzug des Anteils der Rückversicherer:a) für noch nicht verdiente Prämien (Prämien-
Überträge ):
a) Feuerversicherung . . . .4 3046116 .88
5) Einbruchdiebstahl -Bersicherung „ 276291 .15
c) WafferleitungSschäden -Ver-

sicherung 41003 -33

3-

b ) für angemeldete, aber noch nicht
bezahlt« Schäden (Schaben« «
serve) :
<*) Feuerversicherung . . . . Jt 1189000 . —
J) Einbruchdiebstahl -Bersicherung . 29000 .—
c) WafferleitungSschäden -Ber -

sicherung 2500 .—
und Gruudschulden sowie sonstige in

zu schätzend « Lasten (Reallasten. Renten usw.)
auf den Grundstücken Nr. 5 der Aktida . . . .4. Barkautionen

5- Sonstige Passiva:
a) Guchaben ander . BerficherimMtnternehmmtgenb) nicht erhobene Dividende
c) Organisationsfonds
d) Versorgungskasse für die Beamten . . .
e) Saldi verschiedener Abrechnungen . . . .

6. Kapital ^ ieservefond »
7. Spezialreserven für unvorhergesehene MB » .& Gewinn

2701866133
1

3 363 411

1220500

1420347 24
51200
81182

1017 271
30159

36

14
76 43

71

den 4 . April 1917 .
Die Direktion :

Audre

M
90000001

4583911

260010552
4000000 -
5000000 -
1834 57445

27 »18 «SIN

36

WiMcheKeGsstAege.
» Streitige Gerichttdarkei'.

11-73421 . Mannheim Frau
t^crtrudc Eck «ed . Breh« hier,
Prozeßdevoilmächtigter Rechts¬
anwalt Dr . Ebertsheim hier,
ladet ihren Mann , Sattler
Johaim Adam Eck , früher hier,
zuletzt in Erfurt , zur münd-
lichen Verhandlung des Rechts -
streits über die Ehescheidung
vor die 3 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Mannheim
auf den 22 . Imii 1817, vor¬
mittags 10 Uhr. mit der Auf-
forderung , einen bei dem Land-
gerichte hier zugelassenen An-
walt zu bestellen .

Mannheim , 2-! . April !917
Der AerichtSschrcibcr

Sr . Landgerichts
Aufgebvt

U-730.2I . Euenheim Die
Henna «« Zehsle W» . L«iie geb .
« lagler von Ettenheimmmister,
sowie die ledige Linke Bwk» von
Münchweier haben beantragt,
den verschollenen SchlofferTtze»
dar Singler, geb am ?- Juli
1864 inHeidelberg , zuletzt wohn
Haft in Ettenheimmiinster, für
tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschobene
toird aufgefordert , sich spät?»
stens in dem auf
Mittwoch . 28. Rovcmber d . Zs ..

» « r« 1« Uhr
vor dem Gr . Amtsgerich! zu
Ettenheim anberaumten Auf-
gebotstermin zu melden, wi-
drigenfallS die Todeserklärung
erfolgen wird - An alle, welche
Auskunft über Leben oder Tod
des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Auf-
forderung , spätestens mi Auf-
gebotstermin Anzeige zu er.
statten .

Ettenheim , 23 . April INI 7 .
Gerichtsschreider

Gr . Amtsgerichts.

Die Gemeinde Grötzingen
(Amtsbezirk Durlach ) vertauft
im Wege schriftlichen Angebots
aus ihren Waldungen :

64 Eschenstäuune und zwar
1 St . 2 . Kl, 16 St . 3 - Kl ., 38 St -
4 . Kl- und 9 St . 5 . Kl . mit zus.
52,20 km ., sowie 13 Eichen u.
zwar 2 St . 2 . Kl .. 3 St . 3 Kl .,
5 St - 4. Kl . und 3 St - 5 - Kl-
mit zus. 14,86 fm.

Letzter Einreichungstermin :
Samstag, 12. Mai d . Js .

Waldhüter Müller hier zeigt
das Holz auf Bedangen vor

Auszüge find durch Wald,
meister Heidt hier zu beziehen.
Grötzingen, 24 . April 1917 -

Der Gemeulderat:
Kaufmann , Bürgermeister .

Krieg » -

Am 1 . Juli 3917 treten
die für die Frachtgegenständ«
Superphosphat mit geringem
Phosphorgeh« tt in den Aus»
nahmetarifen 2 iTk und 2 IVr
und Schwell und Schwefel-
blüte im AÜsnahmetarif2lV >i
vorgesehenen Frachlermäßig -
ungen außer Kmfl . Näheres in
unserem Tarifanzeiger . 11.739

Karlsruhe . 27 . April 1917 .
Grotzh. Generaldirekti»»
der StaatSrisenbahne«

Ke « tjch . Kchn »edisch
NorMesischer « Ster -

verkehr .
Am 1 . Mai 1917 iverde »

zum Tarif , Teil II , vom 1 .
November 19NJ der Nachtrag S
und zum A«S«ahmetarif fiu
frisches, nichtznbereneteSKieij <ii
der Nac^ rag I eingeführt . Di«
Aachträge enthalten die auf
den schwedischen und imtop
gifchen Bahnen sowie auf der
Fährstrecke Saßnitz-T rälledorg
eingerechneten Fracktzuschläge .
Die am 10 . September und
1. Oktober 1915 eingeführten
Erhöhungen werden dadurch
aufgehoben . Die Nachtrüge
können durch Vermittlung der
Berbandsstationen sowie u«-
sereS VerkehrSbnreaus käuflich
bezöge« werde« . U .740

Karlsruhe. 27 . April W7 .
Grvhh . Sexraldirekti »« d«r

Staat »«i^»«b«h«en.
Gütertarif Kasel"

D . O . nn > iafei -

dem auf 1 . Rai d. Zj.
lu » rast tretende» IV . Nachtrag
ist auf Seite 3 b«i der Station
Rappenau der Frachtsatz fü«
Eilgut von 517,2 m 607,8 Pft
für 100>Uz« berichtige» . U^ S

« arlsruhe. 27. Avril 1917 .
MroGH. SeaeraMreM »«
»er 3te »t*effe#N | «w «.
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